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IT-gestützter Ideenwettbewerb 
 
IT-gestützte Ideenwettbewerbe stellen ein in der Unternehmenspraxis etabliertes und häufig 
eingesetztes Instrument zur aktiven Kundenintegration in den Innovationsprozess gemäß 
dem Open Innovation-Verständnis von Reichwald und Piller (2009) dar (Ebner 2008; 
Walcher 2007). Im Rahmen eines Ideenwettbewerbes fordert ein Unternehmen seine 
Kunden auf, innovative Ideen aus dem Produkt- oder direkten Unternehmensumfeld 
innerhalb eines bestimmten Zeitraums einzureichen (Ebner 2008). Der Wettbewerb kann 
offen oder mit einer konkreten Aufgabenstellung verbunden sein (Ebner, Leimeister und 
Krcmar 2009). Die Einsendungen werden dann nach Ablauf der Wettbewerbslaufzeit von 
einer Expertenjury anhand von verschiedenen Beurteilungsdimensionen bewertet und 
leistungsorientiert prämiert. 
Der  immanente Wettbewerbscharakter eines solchen Ideenwettbewerbes wird durch die 
Prämierungen der besten Beiträge bewusst forciert, da er die Kreativität und Qualität der 
Beiträge anregen sowie den Teilnehmern einen Anreiz zur Teilnahme bieten soll (Reichwald 
und Piller 2009). In diesem Sinne verfolgen Unternehmen mit der Durchführung von 
Ideenwettbewerben das Ziel, Kunden zur Unterstützung bei der Generierung von 
Innovationsideen, also der frühen Phasen des Innovationsprozesses, heranzuziehen. Aus 
der Sicht des veranstaltenden Unternehmens erweitern Ideenwettbewerbe somit den 
Ideenraum für die Innovationsentwicklung. 
Die Durchführung von Ideenwettbewerben erfolgt in der Regel Internet-basiert, da dies eine 
rasche Verbreitung, die Ansprache einer großen Zahl potenzieller Teilnehmer und die 
Organisation des Wettbewerbes wesentlich erleichtert (Ebner, Leimeister und Krcmar 2009). 
Für die Internet-basierte Durchführung von Ideenwettbewerben werden spezifische, IT-
gestützte Internetplattformen eingesetzt (Leimeister et al. 2009). Anforderungen an solche 
IT-Systeme manifestieren sich in den zentralen Kundenhandlungen im Rahmen von 
Ideenwettbewerben, also der Ideeneingabe, der Ideenbewertung sowie der 
Ideenkommentierung. Eine nach diesen Anforderungen entwickelte Internetplattform 
ermöglicht die effiziente Handhabung der Informationsobjekte, also der kundenbasierten 
Innovationsideen. So können die Ideen nicht nur zentral an einem Ort zusammengeführt, 
gespeichert und verwaltet werden, sondern auch durch Bereitstellen der richtigen 
Instrumente von anderen Kunden bewertet (Riedl et al. 2010) und kommentiert werden 
(Blohm et al. 2010). 
In der Öffentlichkeit sorgten beispielsweise die IT-gestützten Ideenwettbewerbe SAPiens 
oder IBM IdeaJam für Aufsehen, da diese jeweils hunderte von Kundenideen hervorbrachten 
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